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'\c\T rd n .zu in m Teil auch dann chon g, zahlt w , nn 
di Bergleut no ~. auf der ~e1che .. tätig s~d. ie haben 
da.d ur h vi lfa h em · ntli . h hohere Einkommen al 
di Kohl nhau r,. und. der Anr iz ich zur Ruhe zu etz n 
ist äuß r t g ring. Da auß rd m K iindig n. eh'\\ · rig ist, 

0 v,rird ertändlieh daß cH Ze h n eine große fonge 
von _Arbeit kräft n b cbäftig, n mü en, di vieHach 
ta ä hli h rhältnismäßig ,,, nig l ist n . , 1 i, e Arb its· 
krä:ft w rd n zum R, :inigen on Band tr k n . für 
In tandhaltung arbeit n wid für allerhand and r enig 
nutzbring nd Arb it n ing tzt und hela t n di 
b tr ff, nd n ' ont n · rh bli b. 

as auffallend groß n . achsen on-
tige Ko t n t U ~ unt .~ Tag, · t a,u.-6 rdem .. · ntlich 

au h darauf zurilckzuiühr n, daß, hi runt r di Lehr-
hetri h g führt 'II ~den die .. ~· d 1?" ~ 19~1 noch 
ni ht gah und di vt lfa h z , i b 1

· lr t · ehicht n1e 100 t 
n rthare Förd run.g ausma, h ·n. 

hli ßlich g hör - · benfalls hr zum n . erchied 
zu · l n an ern Indu tri z . eig n - dem Bergbau 

d Z\fjlf l 'd d b d p Jitiker un ntll e1 er . as esond~re Interesse .. 1.er . 0 · .t JahrzebJtt; 
auch hier, wo er rucht verstaatlicht ISt. Sei · "en JJJl 

nb efftl.Do iud die Kohlenpr.eise gebunden. Lo~. ff~ ":wstantel>• 
Bergbau beschäftigen die höchsten politl! eh n fiib)e.11 

d all . . Berufenen un e mögliche.n mehr oder wemger · ·. bJneJ'.I!· 
ich bemüßigt, Einfluß auf den Bergbau zu ne eJl5 iJ:1 

. .. . .. l d Ausweich d r Wu hah n das gefahrliche Mitte es .. d'g in r 
di h L d . . d stan • Ut ·ll s eren ' ager tätten un wrr.· · sm . ·. . Tff ' so t: 

' • wll" noch viel größeren Gefahr der Resignati~n- el'g ~ cJl• 
aber üb r allen diesen Schwierigkeiten rocht. V der vr: 
daß. die Leistung des Ing nieur immer wieder IJ1 Fp}J ilJ 

· · . · · k 'ten "V"Oll t· gew en lSt, rucht nur die Sch"w1eng · e1 y 0piu ~ 
Fall zu üb rwinden, sondern auch völlig neueal auch f ~ 
zung n o'vohl für den Wert der Lagerstätte .8 t uJ15 dJr 

~a 'vUt chaftliche Ergebnis zu schafi'en. _Das ~isberige! 
' h rzengung - und die außerordentlich n Ni»PtJ.lle' 

. . K bleng8' •• 1 11· Erfolge in der M chanisierung der ' 0 S. ]Jik.OJJJe 
k .. d · ' „ k daß der t e · d onnen un arm nur hestar en -, . . e]hrng Jll · 
h rghau trotz aller Schwierigkeiten seIDe St 
näch ten J ahr.z hnten halten wild. 

H · d ·t Jahre g ologi ch-mineralogi ehe Sammlung 
d r Berg chule Es en 

on Dir. ALTER E MLER E u 

hiehtlich 

hn 

, dagung, n. 

unt nicht n. 
m. Fach, ,d r 
!Ul rghau. 

l NR r, .o': : lc Berg_ hul zu 
n- tnlt der :Fri drich KTY,PP • 19.29. n .1868 bi 1928. · eo: ·raphis lte 

fltiO 
h R or"aJlJ ·Jtrtr u au der Sammlung von der e . " ill 1 

d r B erg chule im Jahre 1854 bi 

ufl.ö ung i m Jahre 1864 -eß d 1 
• • A -'i tl )lb ißl 

D r B. er1cht gibt uns auch über das. ~.k JE :b ·nt 
. A kw»I"• eJl ammlungen Jim Jahre 1854 .näh r us : "\\fl]!d •. 

dort: , Für . den nterrieht in Mineralo,gi.e . :ßonD_..i-1
1 

1 K antz JJJ. · d,w ~ anun.1ung von 500 Exemplar n on r . teilS · 
ge chafft. Die lhe i t teils durch Geschenke1 111. v;~„; 

anuneln eitens des Unterzeichneten ( d s do J)· 1 •. 
. C h t wor . . t'.' m. lSt er o M ) erh bJich verme r _jp JJle de~ 
fo re · ergrößerung wird b ei Vorhanden -· u;ull_g 'r:f• 

„ • ' nt J!' tU p9JfJI raunngeren Lokals bezw ckt. Zur '1 
' oll - il t 

nter~icht dienen. 100 Krist~llmodelle fertigt, f 1

1 
•t 

5.~ r tallmodeUe au Gla , in Si g.en a~ a.olJl tr • 
die min ralog. i chen Utensilien, . 1cholsonsl i h Jl ,,r, 
H " kal · de g e d rl11r ~rt,e · a, Magnetnadel auf Sta~v, · zyli11 . 
tn eh ad 1, Turmalinzange, Gomorneter' 

tufenhamm r,. Meiße], Feil usw. 
0 

tilc.J;c;~ 
D. . . . h us 30 . . ' 

1e geognostlSche Sammlung beste 1 t 8 h hi s•~ 
11

i"· 

on rantz in Bonn bezogen, und i t duri:i ll 
8

JtJ. · 11di 
konunni e, worunter eine voll tändi~e :K.o außerdeJll ~i1 

' rm hrt ' orden. Als Hilfsmittel dien n · stf aleJl ' 
geogno ti chen Karten von Rheinland· e jJlehf• 
Fl„ · · l . h 11 1 

ozkarten d s Ruhrbezirks und derg eic zi •. 
D. p . . . · 200 Sp eh 

le .. etrefakten ammlung ist lll t as ,d111Jd ll dl' 
Krantz m Bonn angekauft worden und . . flllll' J~r 

h nk . . V rste1Jl tJ c e . e, teil durch Sammeln m den . Jl ,fl 
K ··d f · · h Re t r i orntat1on n und pflanzlic en . t 

Kohlenformation sehr bereichert worden. t llt iiJl 
n· . d t attfge 

le e Sammlung wird besser geor ne ' }loJ1 

fortdauernd vermehrt werden." is54' sc t• 
h . tllJ). 

Di anunlung muß demgemäß im Ja ~. -voB. isrrl 
1500 hi 2000 Stücke umfaßt haben, da all Jll Jahr-
1000 Stücke angekauft worden waren. Jin 
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. ereint ,_ . a11rer D K IIL! \14-de di a. . LunwIG ACHEPOHL2. Abb. 2. Ber.gassessor OTTO RAWE . 

Abb. 3. Profe or Dr. h. c. • RrEDRICH BEniB T ' . 

b ~ ~ s e:tgschuJ E , Durch das Ge etz vom 5. Mai 1863, betrefi nd die tt b e B 
'ta11...... e:n.. W e:td e ssen aus den Räumen des ehemali· di V '""<tle d ensch B d" ßergbau-Hilfskass n, ging ·e ·erwaltung des Vermö-
tta.Jl„ . es Wohn en ergamtes am Burgplatz in .. ie h d d E W d h „ ~-~ Essen hanses Böhnert an der Kettwiger gens der Märkisc en un. , er . , sen- er '.'.'c n Berg· 

l:• ~lll:41.ta:n.g des 

1
(nehen der heutigen Post) verlegt. Mit gewerkschaftskass ~n die Be itzer der.beteiligten Werk 

l\. "e:r eh über. Das Kuratorium der E en- erdenschen Berg· 
J l:tapp lleut u:rn rganges 1860 bis 1862 zog die Berg· . schulen beschloß dah r am 1. März 1864, ihr y , rmög 11 in 
~t lhaftsgeb ~ hezog einen Teil des neu errichteten seinen am Schluß des laufenden Lehrgang s orhand nen 
• 1t4

0
'1' 926 ei-... au es an der Alte~dorfer Straße, das iD1 · k B' ·· d d p ~ we · "-L.lem E" . K ufh Aktiven, Inventarstuc ~en, e tan · n un a i en d r 

i)· · lchen. ln.uß rweiterungsbau des a auses durch Fusion d· r beiden b steh nden G ' erk chaft -
a;; le Sch te. . '"% h 1lle erh; l kassen zu bildend n W estf äli chen B rgge• rk chaft . 

thon' leiten e 1 dort ausreichend große und helle kasse zur statutengemäß n Ver• endung zu Berg hul· 
lllill :r 'iwei ge' .~n.d zwar ein Laboratorium im Keller· wecken zu über' i n. Die er inbarung trat am 

• •l o gi 
8 
c ~: Untige Schulsäle, ein K ab in e tt für die ';. 0 ktober 1864 lll Kraft. ll;fi• ~em Ablauf d s fünften 

ll und geognostische Sammlung Lehrganges seit der R o~gam at1on schloß a1 o di B rg• 

0 

•'>lit w;,, schule Essen den Unterricht am 26. ugust 1864. 

1.ll.<le:re d zurn · r-":ll, • t llalUJ:t erstenmal · unserer Sammlung ein 
Nach Ansi ht des Kuratorium und d· r ner 

~de4~etalogi ~ugedacht. Das Vorhandensein einer 
ti ~e ll. llterric~c ·g~ologischen Sammlung macht sich 
.1 .~ht i~ ge~lied t bereits bemerkbar indem die Gehirgs-
•11 ""lt d 0 ert · · ' . . l'st ell:lselb WJ.rd und die Aufgaben dieses Unter· 

lcL e 1\1 en B . h . d r rl Qell.l. asse eric t festgelegt werden. Es s1n ur 
\· \rol'~hte, diev~·gesehen: „Die Grundzüge der Kenn· 
, "''ell.d. 01.l:lll:J.en. d igenschaften, die · Zusammensetzung, 
~~o .llllg zu. t ~r . wichtigsten Mineralien und deren 
~l ~el' .•e lllit he~c lll.schen Zwecken, die Grundzüge der 
~: e \\lltl:. "7estfä~:derer Berücksichtigung der Gehi~·gs· 
~·'b tls<!t~d. e:n d" chen Territorium." In der zweiten 

t ctaf ,, ie G . d' Q 'llig te:n d rundzüge der Kennzeichenlehre, ie 
C t ~ ll tell. Min. as Y orkornmen und die Verwendung der 

1Jit-1> ·dabei ed~ahen" hesproch~n In beiden Klassen 
~ a.rt ie h · " · b en. v

0 
etreff enden Mineralien respektrve 

'lttq <Qoalls tgezeigt." . 
~· l't geht 
t~:V()ll !a.h:ren ~~nz deutlich hervor, daß schon vor 

tl~ a:re:n lll:td te. Sammlungen für den Unterricht 
b lll. cl gt hatten eine gewisse Bedeutung für den Berg-
~ elQ l . 
ijtq tt~et d. ehrgan . . . ßlt~h er geol ~ 1862 h1s 1864 war auch der Mit 
b!<Qok e Ohet ?gisch-niineralogischen Sammlung, der 

~t\Q "ll-0.g s~heider e~~~hrer a. D. LuowIG AcBEPOBL 
· 4 i i_. e:r S atig. Ihm ist eine wesentliche V er· 

elh ctt . a:n:u:nI ~~ t h 14 der S ungen zu verdanken. Noch heu~e 
llll. estit:nlllt ~nu:nlung Gesteine und Mineralien, ~ie 

at und deren Zettel seine Handschrift 

G werken war das zehn J ahre orher empfund n B dürf-
.: zur Unterhaltung z.w ier B rg chul u im Ruhrh zirk 

~sck„<VU.D.den, zumal da die e~~ , ert n . erk ]u ver· 
hältnisse die Zusammenfas ung fordert n. Die Gew rken 
des Essener Bezirk lehnt n w it r B itrag lci tungen 
für die Essener Schule, tdlw i e durch dfo hr schl chte 
v„irtschaftliche Lage des B rgbaus g zwung n, ntschie­
den ab. Das Vermögen der E en r a e hätte höchst· n 

och auf einige J abre gereicb · und auch d r 'linist r ba , t 
:urch Erlaß vom 15. Aug11st 1863 J d taatlich B ihilf 
versagt. Die ansehnlichen L~h.rmittel .~~ung ~ , urd n 

rkauft. Unter and rm rhi lt man fur llllg Im rali.en· 
ve nk di di · b sarorolungen und Schrä e . e e n~u ru t te R al· 
schule, das heutige H lmholtz-~ymna mm, ankauft·e,, d n 
Preis von 300 Talern. Andere gmg n na h Bochum-., 

I der von ßAC iEISTER erfaßt . n F· st hrift zum 
.fünf:ndsiebzigjährigen ~e tehen der W . tfäl~ eh n B rg· 

. kschaftskassea heißt es auf S. 16 : ,D n Grund-
g:wc;; der Saunnlungen bildeten di d r Bergg rk­
:c~~tskasse überwiesenen Beständ ,d r h maligen B rg­
„ t . und Bergschulen zu Bochum und E en an herg-
ain er K k l\llin al. f . hlichen ßücbern und art nwer en, . · r .. t n~ r-
ac. ungen bergtechnischen Modell n, pparat n fur.'.' 

ste1ner • . den naturwissenschaftli hen nt rricht O·'\ iark-

scheidegeräten." 

ß v• r; Rossu~. a. a. O. D „ ER w·•TER' Hugo Scbultv.. ß .Lebensbild ' in 
i ßACMEIST ' - • · 1 1938 

E 
• Bacmcisters Nauoo.alver ag . · 

rna:nns. ssen. 
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Di m in ralogi h- g , loCTi chrn amm lungen l er B erg­
sc huh' Esse n h att e n d amit aufaphört z u l e - tch e n .. Ab er 
iil ht lana ollte E - en ganz ohne ber gm änni -ch Bil­
dun2;san- t al t l l«-ibcn . D e nn hal l z ig te - ich daß di 
B o humcr Berg · hul · a ll ..:in tr tz ihr r anerkannt 

11 
brfolge llc m iu c r -ter Linie auf t cigend Zahlte hni eh r 
C nt rrb r amtcn a ·ri ht t n B dürf ni - dP. ' cn r B ezirk 
ni ht na chzukornrnen Y1·rm c htc . zumal la ihre n v ite 
Kla ·c llam ls no ch ni ht rroelmäßir:r 111 Tätigk it 
crr tr l' tl'll w r .:i . ·• 

Die 
1868 

:\ c· u (T r ü 11 d u n ° d e r B c r g . c h u l L· 1 m J a h r e 
b i ~ z u i b r c r Z c r ·· t ·· r u n o 1 m Z ,,. c i t e 

11 • 
\\: L·ltkri 0 

E . „,·urd t· daltcr zu Anfana l J a hre - 186- mit m ei· 
i 11· r a nüinni~c lw n Kla-- c tl ie F ortbildu n os hulc ·röffne t. 
):.inP Anza hl · · st' n er Zeche n gab bcr r it \\ iUio- t Zu ~ hü - e . 
E. , 1·ar di e Zeit dL r · oa1·nanntcn ,.Provisori h n Ber g­
sc lt uk · · . D .ie E iari ·htun cr e in er . 1 lw n Kla- führ te 
tlanll 1868 :z ur .. l' tll'ri.indun g drr ß ··r r;:: ·hu i ·ZU s- 11. 

fa nd am 9 . :\pr.il 1868 statt und bes t immtr, daß di e 
bi ld u rig \ · 0 11 F a ln·hau ·rn um! t ·i rrn n in \ 'o ll er Cber in­

s limmun:r in ]~, inri c ht ung und L hrplan mit dn zwcitf" n 
Kla ;:::-' 1· dn Hn d rnm n Bergsc huh· ·i nh r cre h cn olle. • 
mußt1• d t· mgt•rn iiß aud1 wil'dn P i111· min c raloo-i c h­
P't ' o l oa i - ·111· . a rnmlun g ci11 geri·h tl'l w ··rd cn. ber 
dii · .\ 11Ei n g1· d i1·ser n e1ir·n a mml uno- i t un nicht - b ._ 
kannt. 1-.rsL \' ie l ,.:piücr , im J ahn· 190- , w rcl n b i d m 
'\'nihau dn B er .crsc hul · n d ·r Gut. r nh '!'(• traß und 
ßePthon· r i.~t raßt· 1· i c n t ' H :i um C' fiir mincr aloa i und 
a t·ulo o- i;; ·h1 · . am mlu 111Yr·n \ 'OP•c - rhcn . Darau i t 

0 zu 
sr ltlidkn . tlaß ·rncli in rll· n la ncr cn .J ahru ·hnt c n orhcr 
si ·h lwrC' it - ,,·i<'dn e in an · ·hnli h ammlun g bilde t 
hatt L". :-\ lt · E ,;s1 ·n1·r Ber .- hid er k ·· nn n i h n o h T· 

inne rn , d aß in d e m nwäh nt<' n . Gi'i.)äu l c d ie cr ·ologi h­
mini•ralog i: dwn ~ ammluncri•n 111 l"trt ·m einziCTe11 Rauni 
unt1 ·r o· t·hr a ·ht \ 1 an· n. 

fm J ali re 19 1. ? n hi e lt di : B P.r a - hulc E t n in B er g­
U;, ' l" " r () TO 1' nAWE HL , cl f' r rn da, Ku:raLorium de 
E . :: e iw r B1·:rgsr hulven· in s 1•in1 rat. einc-n b on d r ver­
süind n.i- \·nllt ·n 1md r ·if ri crc JL ' ö:rd n·r . r~em , u h di g 

0
_ 

Jogi · c h-mirwralo(Tise he . arn ml un uH l ihre rlauerncle Et­
,1·r it nu11g a rn H t•n.1• 11 lag . 

Tlim " ·u t ' ~ '! r a lle m zu verdanken , daß nach d Ul 

Er tc u \· lt kri ·g · ddmi tt cl zum An kau f w rtvoll r 
arnm lun (Ten zur Yer fii uncr cre t ellt w ur lcn. , .!. h 

11 
d in 

be r "il , b ·r i. ht ·t ·n A.u bau d ·r L ehr- und Vc r - uch _ 
·inri ch tuug n f iir B ·rg bauknntle , ~1a ·hincuJ hre, E l ktro­
trchnik imcl ::-\ aturle lH e " ·rdicnt l · n l ·r c Erwähnun 
li e Er n:it run.a d C' r \'Oll B <' rgra t 1 1s n E H e n alt · te~ 
geu l ug i ;:.c h-n1im: ra lo a i ~ ·ltcn a mm.lur g. D n run] t k 
d i•r p a l äonto l ogi :c h <· n ammluno- l ildc t dab i d er 
noch zu würdi gc ndL" . Ta ·h laß d ·· b er infal 1rer nwrc 
A c:: 11 E P H L . . de - 1· n F lözkar l ·nw rk . hon eit lan g m. ein 
w ·rt volk - l ,„hrrnit td dn B erg c hul · bild t . Der r a h­
laß wur lc unt1· r ''.\'.[itwirkun g namhaft.er Fach g l chrtcr 
n t•u rreord n <' l und rrcränz t.. fn de n b i einem notwen-
di gl' n mhau r n1· it 1·rtcn Hä umen fand eine wertvoll 
minc ralo a i. f' he Li1·hhaliera mmlung vorte ilhaft uf­
: H·lluu a . ie wurd · e lwnfall a ll mähli h vergr öß •rt UJ1ll 

i: t zu :-ammen mit dt · r fa t a ll · Bergbau bie t D ' llt c h­
la nd s mnfa " f' ll l • Jt. Laai; r ~ t ä tten~ a mmluno- ni c ht. nur ein 
n ic· h r An - r hauung . toff fiir rlr·t1 ntcn-icht, onJ rn. 

• 1 A . H o s 1' L ~• . ' " 11. 0 . 

, tei· 
l 11 . E . b sondere r. , auc.1 on a gem em em Intere se 1 1ne e ll' ii " 

l 1 . . baft zt 
ung c r zu Ehren d es aus d er Gefangen sc no-'' ge· 

gek ehrten B ero- chuldirektors H erb st-San1 mlu
5 

u] a ht · 
o " 11 C l 

nannten E inrichtuno- bildet e die A uf t ellung 0 a··e e:i.J1e 
fil . . 0 

„ k en 1 · 
pro_ 1 e ~~ 1~1 sorgfältig gesammelten B~legs tt~c h e 'B arbe1• 

zuvnlas lge "?nterlage für die strat1graph~sc lief r teJI· 
tung d es rhemisch-westfälisch en D eckgebirge n a11ch 
Di durch ie o-ewonnen en Eruehni se k onn~e prak· 
b er eit - beim Abt~ufen n euer SchÜchte unmittel ar 
. 1 N · tl c 1en 1 utzen brrng ·u4 . hT· 

' }Jt JJ}C 
Di genannte „ H erb st-Sammlunu" b esteht 111 S bachl · 

D r \ erfa er hat selbst an d er uf st ellung der allzie:er 
fil E l der zW p·r pro e zu sammen mit Dr. L. RIEDEL n c e · .. . kt. 1 

und Anfang d er dreißio-er Jahre mitgewir . tücl>•' 
h h· fil · 0 

- · 1ze]nc 11 . a tp1~0 e smd gänzlich zerstörL l ur c: i r fJlIJ!: D~1 t' " 

mcl von ihnen erhalten aeblieben . Profos:, . , :" ruroß 
H E RB b ·l · b · 11 1 die " ci pl! T a er 1at sich damals eb enJa . un " re111l • 

d S d · de -·~Jl " run_g r ammlung ehr b emüht uu Je 
zu ihrer Ergänzun(T o-üns tiCT aufCTenommen. · s-. 

O O b b LJf,ll)'.[} • 
!\ · · D. J. 11r - m m e1 t n J doch hat sich B er grat a . Er '1 · 

F is 1 a· · 1 ·1 br. q. 
. · _l ~ R um 1e e Sammlung v~rd1e11t gen ' · tober l. -t •• 

ihr L II.er v om 1. A1 ril 1922 bis zum 1. Ok . beth 
Ihm i t die Ordnung die Aufstellung und die 1icch111 

· . ' · . graP 1 
rung der uuneralogisch n und d er p etI 0 · 

· arn mlung in erst er L inie zu verdanken . 

1~· . 
i. J (g e 11, 

ttl• 

bb . 4- Bergrat a. D . H E RMANN F ISCH E R. Aufnahme 
. . h' ' 

"1•11 l 
. ) f L' f D . 1rull · · 1rt1 er unermüdlich Fleiß mit dem t:I. aaß 111 ]1t" ' 

n eu e t „ k ' · t ich , e u c ·e sammelte . brachte es m 1 .ßoJJ.1 lf' 

n eu itrinen, Schrä~1ke uncl A u sstellun g 
1
„d f1.1h' ' 

hafft l · k n1rnefl . t 1 

. w crc en mußten, um da herein ° r abif1C1 1 ,1~· 
nal verwe t . k d lte n K . ]11l c . · r en zu "önnen. Au s .cm a . sa111 111 

1
„[Jr 

Berg hule 18 · - h e lll 11111 
on 54 war inz'w1sc en . y1 11 1'11 

raum . d .. . .. . ·d . d.e 1 ,11c1t 
. 

111 
cm neuen Gebaude ge wo1 eri , ß gcl( , t!1' 

en eitert l E 1 cho ft r 
_ Wcrc en mußte. Di im :<,r ge f i;iJ . . (<'f 

Totl. tten , · d . RauJJ1 •
1
•11.1 • 

vur cn umgebaut zu e1ne1n · l ' 1 1j1fl gra1) hi . _ ]c e1 1 -a::V z: 
e und Lager tättcn. Davor wui c . eh !l 11' 

Raun1al V b . . 1 .. t De1 nl c, · or er e1tung raun1 h er.,.cnc ite · · l t . ,,,1 
amml b i· n1Jl 1j'fl 

ungsraum diente J. etzt nuT für i e di t!1•f 
c h e u S 1 bir ge, f1J 1 • . anim ungen. Für das D e kue . Ball · 1J1 

lieh e H b S 0 ·rer el ht'r . ' ' er st - ammlung"' , wurde ein ·wei - ,.
1
.9r. · 

Ins dahin 1 Kr l l . , ·den · a 8 asse11rau1n v erwanc t '\ 01 
g ·zogen (Abb . 5) . 
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Aufi 
gang Zur Karbon -

-- samm/ung - ~~) [ r c:e,. l_J f="„. „.1•,•• 
II EIB ~ Effi ~r- m·:;m 
'" ' ~ ,._ lagersfatlen 

LJ:::tj ~ ä.:' '' ' '-i 
~ , " " Vocbocedung.c <;::> 
1 Deckgebirgs - 1 H l-i ± ' ' 

~ ~ ~ -_~ 
~raum 

l~f: 
\bb . ~-oWolol.LW,WJ~++,111111 • 

·~ . c lrl ' 
tt1ndriß d 

er ehemali . gen geologisch-mineralogischen ..'.ammlung 
iit . im E rdgesch oß. 

<lltu da i:r 
, ekg· .1.\. a:rb 
qa[ „ IP: · ir 0 n ß · ß ~ l fllt 1-tte11 w. d rnu te auf das erst e Obergescho 
~ l at er en H" B i! llll.d · Utlehr . · ier wurde der eh emalige ör-
a ll. d . e u1 ei S ll.tetl' Utch . n eu ammlungsraum urngewan-

leg einen b · d enden. S esoncle1·en uf gang :rn1t cn 

\1, 
l,6 

·G l'ti 

ammlungsräumen verbunden. Zur 

Model/ . 

HorJel/ des 

Ruhr­
gebietes 

D 

6eo/o . Hode// 
gische Kar' 0 Von r 1e 
•Uropa 

lldl'iß 
1 der ehelU . 
;.ll.t. ~gen geologisch-mineralogischen Sammlung 

, tbl'it\ 1. Obergeschoß. 

1\ d gllt1g d 
-~<i:i ll:i.o~el~llh:tk:r~od e ll e von den Lagerungsverhält­
~ t-l:t \\re e :tliußt on.s sowie für einige spezielle Lage · 

l\ td e llO h . h il'tt.,. e11. Ii . c ein b es onderer Raum eran-
" " l lh . . . 0 t1 Eu. lU nahm ehe Internationale Geologi-

topa . eine Wand ein (Abb. 6). 

Mit der uf telluug der aromlung und ihrer V r­
größerung wurde d r Wun eh ler Ö.ffentlicbkeit immer 
stärker, zu ihr Zugang zu rhaltcn . S it 1930 fa11den auch 
Führungen durch ilie Samml UJ1gen t att, die d r Ver· 
fa sser in den Jahren 1930 bis 1935 öfter zu l it n G 1 g n ­
heit hatte, wi er au h an d · m - · ufhau und d r G taltuncr 
der Deckgebirgs- und der Karbon ammlung b teiliD'~ 
g we-en ist . In ler Dru k ch~ft'. cl i di B rg- hul d 

0

11 

Besuchern ihr T SaroJlllungen m eh Hand gab, i t üb r di 
geologisch-mincralogi- he a1nmJung fo lg nd s enthalten: 

,,1 .In der miuc r a l og i - h n ammlunD' in] in 
26 Schaukästen und Schränk n rund _500 _ 1ü1 . ralien 
au allen Erdteilen daruut r - hr w rt„:oll Kri- tall­
stufen und Erze, au -u - tellt . Ein g t ·ü kundli h 
Lehr ammlung, in der di Eruptivg teiu d r Eifel 
und des SiebengebirP" b · ond r- rei h vertrt n 

ind, schließt ich au. 
z.Die .Lager - tätten amm l unD' zeiD"t in :.O la _ 

schränken die wi htig-t n dm h B rgbau er schlo e­
nen Mineral orkomrn n l ut-chland , wi ]i v m 

Sieger]and, B rgi h u Land Y 11 a h n vom Harz, 
Er zgebirg , ThiiTingen un l l m ln arz ' ald. Die 
Lauerungs'r rhältni un l lli . "' nt t chung d r G _ 
stei'ne in d. durch zahlrei hc chaubild r erläut rt . 

3. Von der v i Je tausend tü k 
Sammlun g k nnt nu.r 
werden, nämli h die l~ o ilfü hruncv un<l 
sehe Bes h affenbeit d s Ruhrkarbon . In incrn h, on­
deren Raull1 , ClemKarb ourauru ind in 16 hau­
kästen und 9 Wand chränk ll rund 1200 pflanzli h 
und tieri ehe V rteinerung n d - flözf ühr nd H bcr­
karhon- owi der clarunt rli ,u m1 'n bi ht bi ~ 
zum Unterd von de h c i1 is h 11 ·h i f r<Ycbira 
aufge tellt, darunter eine ar ß i~zab l . gut r uud 

5 
ltener Schau tii ke. e-on l r r "V\T · 1·t 1 t auf di 

ielseitigen Fund .011 _ E rz n u~id. 011 tig n . aug-
miueralien gcl crt, cl1 in den lu - icr n tc.inkohlcn ­
.,-ruben beim Anfahr n von priiricr n und Klüft: 11 

~einacb t ' ord en iud. 
4. Der vier te haull1 i t ledigli ·h für lratigl'aphi · und 

Fossilf ührung de da St iukohl ng birD" zum größt n 
Teil üb rlagernden D kg e b ir er lw ti mm t .. a 

ausgestellte Mat erial .. 3"'"'00 tü k rn 
13 Schränken und 12 hauka t: n - · nt tammt 
zahlreich n Tagesauf hlüs n un l umfaßt auß r lcm 
11 voll tänd ige P1· fil e von den in d n l tzt u .z hn 
Jahren neu abg t uften S ~ä ht •n tl - Indu t i _ 
gebiete . Darunt r befind t ich d r ITT?ßt . ] i j t.zt 
ini hi , ig 

11 
Bergbau gefun lenr mmomt nut 110 cm 

Durchme s r (Abb . "). 
5. Der fünfte Samn1lunasraun i t al Mo d 11 aa l au _ 
g~stattet. In dies Dl Raume ind aufg t: Ut : 

J. Das große Flözlag i·un.,. mod ll 

Das Mod ll , da den erlauf der Flöz :in d r Erd v r­
anschaulicht ist im Maßstab 1 .: 10 O~ ang fertigt und 

l
. t e·ne Länae von 7 ,5 in _ und in Br il v n 3 5 m . ~ 
i a i o h . B . k d mfaßt an der Tage ob rfläc c m n zrr -, .·r zwi h "n 

f
u l ] 

1 
·Oi·tcn )ieut" im Süd n Haßlinghau n im W t 

11 

o o-ence i · o · . Dt~ burg-Ruhrort, im J.ord 1~ Halt ·rn I~ 0 t n . . am n. 
Im Grundriß ind die F loz auf Ze1 h npap1 r lar-
. llt , ,a„ h·l· nd si • in1 . ufriß (Pr ofil) auf nkr ht 

o-e te , ' · . . 
0 J d 

11 
Glastafelu auf 1Yctragen ~1nd . Das fodc ll n t -

ste 1en . . 0 
· hält 36 olchcr Profiltafeln, uncl der g samtc Überbli k 

· · lebend i cres Bild d -,r F lözab la 17 rung d Ru ln·-
ze1g t ein o · -
kohlenbeckens. 
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Zuamm ng 
zw i Hällt n au 

rung mit 

n\ickelt -n 
veranlaßten 

!lod n auf rtigen 

on Mark cheider 

er­
ohl n­

k n und die 

und 
· er-

rg h.tll _ n hw r g tr. IB n. 
bäud wtad fa „ 1lig z :r tört, n in r Anzahl 
mb nangciffen Wllir · au b die . ologi ch·minera-

1 gi h ammluno: t~n·k mitg nomm n. Zu r t h:ranu. 

- longell· 
Abb 8 Bli k · - l · hen SamD'"' - · · c . m clie ehemaligen minera og1sc 

Aufnahme Bosholm, Essen. de• 

.. · ull-flg _1 • E d h ß B · tracbtJ" 11pt r g c o konnte eine weitere eein _ deIJ. ~ ~w 
B tandes nicht verhinde~n da die anda~erll -v rb8 • 

••tr. ' . . h1g· Jl tJll angr1 e gegen Kriegsende und die unru hUiltt • „ 
· d · - . -Hb rwa . "'1JJ-" m e er ersten Nachkriegszeit eine u 1l ße11] 

1
• 

möglich machten. Die Stückzahl hat daher_ z 
8

11 J1.· .~, 
d w· d 5000 betr 2' tiif1t:" ~ ie ereinrichtung nur knapp ·. J])ler 

1 
tl' 

zms h · - · if · SaJJ'.l i' _. .: c ~n lSt 1e aber durch e nge ßeifll tJ-1-l'l 
ke1t w1eder auf 9000 Stücke angewachsen· . chell .der 
· ufb d · . ologis :tl a . au ~r Bergschule wurde für die ge _ . enbiillf; 
n:unerafogischen Sammlungen ein zusanun . 
Raum geschaffen. thiilt <t1 

D Abb 9) en "tt"ll• er r chte Teil der Sammlung ( ·. · a er· tll 
Petrographie, die Mineralogie und die L g 
„ 

,1 l Jlg s ·01tJl 11 
Ahh. 9. Die geologisch-mineralogischend~iß. 

der Bergschule Essen 1954, Gru -



~c(a„t 
~ " «.! · ·' ov 

elllher 1955 
122 

Semmler: Hundert Jahre geologisch-mineralogische Sammlung der Bergschule Essen - - -- -- ---------

d ~ 
IQ„ e Teil d' 

· g~en. sind ie gesamte Stratigraphie. In den Wand-
,. hii~e~t. bas M:~ Teil noch Lagerstättenmineralien 
aa11.lll llisse_n. hn Ru:n von K U~UK von ~en .Lagerun~s -

1\. 1lnl:Uittelh rkohlenbezrrk steht m emem freien 
Ute s ar am E · · t\- ck arntnJ. i:ngang. . 

t . e:n. di ung, die h - . . h lcl.•· t e:nt · eute im wesentlichen nur Le r· 
. ~c'l • ist au h . er G- ausgest c Jetzt noch und schon- wieder 

d :toßstadt a~tet. Es wird nicht möglich sein, in 
ha(h -~~ Öffen t~lehEssen eine derartig wertvolle Samm· 
tt "'eild . ic ke't d ll .i\ as lluhr 1 vorzuenthalten. Besonders es~ 
'lieh .llsstelhin.g land-Museum infolge· des beschränk· 

1ll „t. sraum . lbl.._. <lUSehh es mcht in der Lage ist und es 
""<tll\l.lJ. • arer z · . · . l~ g allf zu eit mcht sein wird eine ähnliche 

. llllg d Stellen n· ' . h llttd :t. er Be · ie geologisch-mineralogISc e 
ellti. ~te 'I'rä rgschule Essen hat eine Tradition, die 
~ te d , ger und b uf fl' h lllll, en: w· er enen Förderer verp lC tet. 

ll g .lllit dein ~deraufhau und die weitere Ausge· 
~l .... lch die S ohlwollen und Verständnis fördern, 

• "":t am 1 ~te11 h ll. hoffen, d:. un~en bisher erfreut haben, so 
d t all ~~ ausgefü}I ß die vom Kriege geschlagenen 

II.eil ~ fur-weit t werden und die frühere Anziehungs· 
\o;' tlCV"lk ere Kre· b ~ o erun. ise unserer dem Bergbau ver un· 
llh :n Wird ~r? und besonders die Jugend wieder· 

te ~ «tÖ • wie · · b. zh ge dllr h ~lll solcher Aufbau zustandekommen 
\\· . ._.we d c ' eine k · · ~ it . ll. u.ng urze Aufzählung der wichtig· 
lht le ... ~ en und .h a· . 

''4\e h "-"-J.Cht s h 1 r·er Spender, denen aDllt, 
c uld c on ' . h . ab genannt worden sind auc ewe 

getra ' "'· gen werden soll, dargetan werden. 
. ~1e S F" d . antn:u or erer der Sammlung 
ClJ t1ftu.u, llng Wurd . l9 lloltt g der T e im Jahre 1926 ergänzt durch 
li~ in. -.:. ' E'täuJ. -„ ochter des Ohereinfahrers LUDWIG 

·."Ql l:, etn LA. Juli 1 lll.% Sen. starbs URA AcHEPOHL, die am 14. 
~ V g erhält d' · ,,Nach der t estamentarischen Be· 
~ l ater ie B rnl ' l ta 8 U.Ud . ergschule die ,Steinsalll ung 
b~ke ~sgegeben:m vollständiges ·Exemplar des von 

· 4-ge Aas N"ied u, aus 10 Lieferungen bestehenden 
' -Cltl errh · · l:ttel as de f em1sch-Westfälische Steinkohlen-

li>' lQ' a:l r ossil F F l\att s lOO B .. en auna- und Flora'. erner 
\tßet ~lll.ate:rial. ande umfassende Büchersammlung 

gi.ofl dieselll V . 
1' ell. V e:rm „ h . . ~li ... . e:rdi ac tms hatte die Erblasserin, ul'.11 
~ "l.Jl.er enste ih V b · ll, d ll.ll.g 

8 
· res aters um den Berg au 11

1 

lta,ltseet Stadt einer Mitbürger dauernd in Ehren zu 
ll.d gem · ·O~ eitt Mark e~de Essen ein Kapital von hun-

d~l1 ~eitl.! e Stiftu.n_ lll.lt der Bestimmung über~riesen, 
Q ttge

4 
a~e:r -L ul ~u errichten. Die Erträgnisse dieser 

.. c4t 1ll. lllltgen L 'Wig -Achepohl - Stiftung' sollen be· 
~t t.k ihtlld ill:t. N· euten, die eine Essener Lehranstalt 

llleh fi;~ll W oh l~derrheinisch-W estfälischen Kohlen· 
ql:f ....q:r ll.s1tz h h · ~ l!q lie e:r oder M: a en und Steiger, Obersteiger, 
b t ll.d· l'gfach arkscheider werden oder sich den1 
b~~ll.D slellz-weck zuwenden wollen zu Ausbildungs-

ld i:i te· eu ' . t z lger, Ob gewährt werden. Da nach der 
.~ t n '1 hev

0 
e~steiger, Betriebsführer und Mark-

"'le -oe:r rzuge . . "l d b· e e _gschul ~ smd, haben die Schu er er 
~ e S ~1hilfe:n: "llllt in erster Linie Anwartschaft 
~ .i t1ftu . . 

IQ~l ~el:Q ~g hat d · . . 1 · q ~ "'1g lltna,, ie Erhlasserm sicher auch geinacht 
b· te. del' ß Uck de1· geologisch-mineralogischen 
.\ 1 ti.ft ergschule Essen, die sie -wiederholt 

lt Jll'll.c;:-ng 'Wal'" · 
1 det' ~' ge:n

0
1'h in den vergangenen Jahren mehrmals 

~ w "l. ....._lll.e h ~Osri <lcttun. n Worden und enthielt auch noc 
ll~. a. a. o. gsreform einen ansehnlichen Betrag. 

Jedoch reichte dies r allein nicht hin au den Zinsen 
eine größere Beihilfe oder ein tipendium zum Studium 
zu gewähren. Da es d n übrigen Stiftungen nach der 
Währungsreform ähnlich ergangen ' ar ~ ah · ich cli 
Stadtven al~ung gezwun~en, di Ohere~ahrer-Ludwig­
Achepohl-Stiftung unt r ihrer alt n B z 1chnu11g in eine 
gemeinsame Stiftung zur fa blichen u bi1dung on 
Söhnen und Töcht rn Es ner Bürg r in.zubringen. 
Die neue Stiftung hat ein G-esamtkapita] von ~11 000 DM. 

Aus dem Be itz de Ing ni ur BELA I wurde ein 
kostbare, mehrere hundert Stück umfa nd .f\fine­
raliensammlung zum Pr i e von 56 000 R { ang· kauft. 
Sammlungen. von Dr. W EIDMA Dr. Lö CBE R 

Dr. RIEDEL, Dr. SEM.MLER, Dr. LEGGEWIE, Mark eh id r 
WAWRO, alle Essen, und Dipl.-Ing. EI E TRAUT, Grüne­
berg in Hessen, kamen ltlnzu. Jede di r ammlung n 
bedeutete eine wesentli h Ergänzung 'und 
ständigung d r ber it vorhand nen. ider i au h 
da on nur noch ein geringer T il orhand· n. 

Die jetzt .best h nd ammlung wurd b r it 
aufgefüllt durch einen T i1 d r ko tbar n 
sammlung, die di W tf äli h B rgg 
von Markscheid r Drr. W. CHMIDT in . 
Weit -r übergab di G ologi h 
fä}ischen Bergg werk chaft ka in .Bochum in An-
zahl von Fos ilien au dem kg birg uud d. m St in-
kohlengebirge. Dr. ScuoT-T Gladb k . h nkte der 
Bergschule ein wunder oll · E ._ mplar in hm lz • 
schuppenfisches aus d m Jura (Abb. 10). Vl rt oll 
Stücke au s in r Karbonsammlung üh rli. ß b r· 
steiger a. D. WALLNER d r Berg hul 1 ihw i , d _ 
gleichen stellte Dr: G~LDENB RG:. L nn P. in hön.e 
D vonsarontlung l ihw 1 zurV rfugung. D1 Dir ktion 0 

Abb. 10. L pidotus el en is, Lias. 
(Ge chenk von Dr. CROTT, Glndb k.) 

Aufnahme Kasper, WB Bochum . 

der Zechen Auguste Victoria, Graf Moltke und 
Christian Levin chenkten Erz ammlungen. Größere 
Unterstützung erhielt di - Berg lm] auch durch die 

Zechen Lohberg, Bald ur und Zw k l. 
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Abb 11. Ein Schrank mit Pult- und Aufsatzvitrinen. 
· · · Aufnahme Kasper, WB Bochum, 

Ahh. 12 und 13. Blick in die neuen Samrnlungsr ' 
Aufnahme Kasper, WB Bocbun

1
• aume. 

Lei~ 
. d unter t'1• An der Wiedereinrichtung sm D f A'Vß 

des Verfassers beteiligt Dr. STEINMANN' r' frau J)r· 
D S . ..t ng von f/eSt· r. CHONEFELD, mit Unterstu zu . der ·. 
W · h Abteilung · o"1lt OLANSKY von der Geolog1sc en huJll, s 1iP# 
fälischen Berggewerkschaftskasse ~ ~:~enforsch ~· 
~r. ARNOLD vom. Landesa~t fur t die SapJlill et' 
m Krefeld. Durch diese Bearbeitung ha. l stand 
heute wieder einen hohen wissenschafthc ie:neJl f{~ 

· h d "h K · · genonun · V" re1c t, er i rem vor dem . r1ege em . e ständige 
entspricht und auf die Dauer auch elll 
arbeitung notwendig machen wird. J])illt!' 

. . l t ung der cbule Die Erfahrungen, die bei der Emric 1 ßetV dit 
ralogisch-geologischen Sammlung an der ulaßten # 
zu Saarbrücken · gewonnen wurden, ver: chaftsk l „, 
Direktion der Westfälischen Berggewer 8 Dipl·· ~. 

L . h ld · ektor ._ o{sll" unter e1tung von Bergsc u rr d t'L · ireJl 
L nk · Pult- un fl.lllD ~YENDECKER einen Schra rmt Anforde . de! 
Vitrinen zu entwickeln {Abb. 11), der allenB rgscbule~ e1l 
einer Sammlung gerecht wird und für alle ~ orbild Jiell 
Westfälischen Bergge~erkschaftskasse als 
kann (Abb. 12 und 13). 

Stiick.e 
Besonders bemerkenswerte te "\ ·er 

. swer bjt1 
Einige besonders bemerken 

5
olleJl 

d Sammlung steinerungen aus er sJ.ir 

abgebildet werden. . 
5 
pse11d~,1e1 

P hy discu ·b i CJY JZu nennen ist der ac · 
1
954 e j~ 

baiei (Abb. 14), der im Sommer ScbichtfeJO' 
Untersuchung der Beckumer twerke . ,de· z wen . ,~ri• der Mergelgrube der e borgcJl . t l'J 

mann & Co. in Beckum ge läßt, ' "ei;l>C11' 
Wie die Abbildung erkennen{ Seille J., 911~· 
d U „ ge au · spr r 1 rei vollständige mgan d }lerall v01 

linien sind gut erhalten un 1iniesse:r 
. . Durc riert. Das Stück hat emen de! 

65 cm. J(rebS'. dci 
Der etwa 3 cm lange .;w1f: j.ll ~of 

LEGGP JeJl Dr. SCHONEFELD und Dr.. aangeJl. b· i5 
Sprockhöveler Schichten Il~aben (AP 
Flöz Sengsbank gefunden 

- J~iiißll 
• 9il~ aov 

baiei At« v Josto W" Abb. 14. Pachydiscus pseu J(asPer, 
Beckumer Schichten. Aufnahme 
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·\!in ' 15 . 
br . :N ·Sc euer Kr 

:troivtr:tLn ehsfund Und Dr. L~~sG den Sprockhöveler Schichten von 
EWIE, Aufnahme Dr. LEGGEWIE· 

Ahb. }6 
t . Ällfn i_~aumstum f . . . ~ lticL aume K P mit St1gmarien. 
llc,t ttt h asper, WB Bochum. 

~ ll e· ~lQ d 
c!q. ~ Seht et erste Kr eihll.n gut erh 

1 
ebs von dieser Stelle, sondern 

g dlll'ch D ; tenes Exemplar. Eine genauere 
r. CHONEFELD ist noch zu erwarten. 

Yel't­
lllttd iti. ern llJi d Von gef'h l' .. G 11 schä h a r 1chem Ubertreiben 

~•• 1;: esch'W:in:. ten durch selbsttätige 
l:>ie lt-· 1ektto.o igkeitsüherwachung 
t8 ol>t berstei ~ ~ii' lJe der Br ger WILHELM T1GGELKAMP, Moers 

~~d~ ll.terb . •ndsch ·· h , ilo,i. "'~'hu .'."'gen d ac le macht man nicht gern höher, 
i l\<tb.._elbe"Lzuglich e' es Korbes bei Höchststand während 

..., -q. ~ "-11.a tner „ li . ., d '<l, ••ru bttner 
11 

b ".'0 g chsl kleinen fre;en Höhe und 
~" ~ ""'" ''•cht Mn edmgt nötig ist. Denn jeder zusätz· 
~ d hirge f et große ;tenal- und Lohnkosten sowie später 

"4 b;. '' -'lhh ••chaff en . nstandhaltungskosten, je nachdem, 
~ ~dell~iti)i aus gerät ist und ob der Blindschacht unter den 

'lt). ("t eh • 
l"' e~~e eUtra e liöhe zw· "'l ,°"'1 d "-t, 'l:'"'• die »chen dem Höchststand des Korbes 

"> ""'-'~ ~ •n de,,, ~genannte freie Höhe, muß nicht nur 
""8t;g lldanssch i"'hdeckel bei Höchstatand des Kor­

sten la a ter, sondern auch den Bremsweg 
' Ut S · eilfahrtsgenehmigung zugelassenen 

Abb. 17. Toneisensteinseptarie aus dem Liegenden von Flö F' 
. Nebenbaok. Aufnahme Ka•por, WB Boohum. z ~hau. 

Auch der Baumstumpf mit seinen Wurzeln (S · • 
m.arien), der durch die Luft~e zerbrochen war ~d 
wieder zusaJll)llengesetzt worden ist, ist bemerke 
(Ahh. 16). Er zeigt die dichotome Wurzelverzweig.:;:w;rt 
karbonischen Schuppenbäume. Der Baumstumpf is~ .: 
Geschenk der Zeche Prosper, wo er im Liegende 
Flöz Zollverein 8 in 470 m Teufe gefunden :.::

11 

Die besonders schöne Toneisenseptarie aus de L. e. 

F F
. f m 1e-

genden von löz ine rau-Nebenbank (Abb. 17) · 
Geschenk von Oberstudiendirektor Dr. W. Lös~ etn 
Essen, befindet sich im Flur der Bergschule Sie H~R, 

uf d
. 11 · K lk · weist 

21 Ringe a , 1e a e J1llt a ·spat gefüllt sind. 

Zusammenfassung 

Die geologisch-mineralogische Sammlung der B 
schule Essen besteht bereits über hundert Jahr ergd· 

11 S 
i • k 1 h. e m1 

hat ein wecbselvo es eine . sa mter sich. Der Ideali ~ b b d w· haf . smus 
vieler Lie ha er un 1ssensc tler, die si·e 1

· 
· mm.er 

wiede~ aufbauten un.~ .vermehrten, hat dazu gehollen, 
daß 51~ nach. der volhge~. Zerstörung der Bergschule 
Essen 1~ ~r1e?e ~ußer ~ur de~ Unterricht auch als 
Sehenswurd1gke1t wieder eme gewisse Bedeutung erl 
hat, wovon einige besonders bemerkenswerte Fundst:::f. 

einen Eindruck geben sollen. 

K?rbbelastung umfasse~- Sie darf nac~1 ber.gbebördlicher Be­
stunmung 2 bzw. 3 m mcht unterschreiten, Je nachdem ob 
sich um Blindschächte oder Großblindschächte handel,' d es 

h 
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höchste Korbgesc win 1g e1ten „ m s zw. 4 m /s bet.ra 
Ordnet „an den Endau5'chalter 0,8 m über Höchstatan/:n. 
Korbes bei Förderung an, so bleiben bei den Blindschächt es . . _ en nur 

noch 1,2 m und bei den Großbhndschachten 2,2 m für das A 
lösen und Wirken der Bremsen übrig. Rechnet man i us· 
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damit, d zwisc en us osen un eg1nn es Bremsens rd 1 

vergeht, so folgt daraus, daß der Korb mit vollor Geschwi~di s 
kcit die Verdickung der Leitbäume und womöglich den p llg-.d B re -
träger erreicht hat, bevor as rernsen beginnt, d. h. also daß 
das Bremsen gar keinen Zweck mehr hat. In diesem Fall.' · d 
dann neben großen Materialschäden oft auch noch Unfa_llsm e zu 

beklagen. Man muß also die Zeit zwischen dem Auslösen durch d 
Endausschalter und dem Beginn des Bremsens mögli hen 
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kurz zu machen suc en. as ist a er e1 den alten Bre 
ms-

einrichtungen über Bremsmagnet, Hebel und Gestänge nicht 


